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immer mehr Menschen führen 
einen Stammbaum und for-
schen nach der eigenen Fami-
liengeschichte. Wir schauen mit 
dieser Ausgabe des Stadtspie-
gels so ein bisschen in den 
Stammbaum unserer Stadt, die 
einst ein ganz normales Bauern-
dorf war. Im jetzigen Ortszen-
trum stand einst ein großer Bau-
ernhof und es ist heute kaum 
vorstellbar, dass die Molkerei in 
der Ortsmitte einst überlebens-
wichtig für die örtliche Land-
wirtschaft war. 
Wir beim Stadtspiegel bekom-
men immer wieder viel positive 
Resonanz auf die Blicke in die 
Vergangenheit unserer Stadt 
und nehmen diese Themen 
deshalb gerne auf. Unser gro-
ßer Dank geht an dieser Stelle 
an Dr. Michael Müller, den Gar-

chinger Heimatpfleger und Orts-
chronisten. Er hat mittlerweile 
ein großes Archiv und schon 
viele Episoden der Garchinger 
Geschichte erforscht. Er berei-
chert die Stadt mit seinen wun-
derbaren Beiträgen und den 
Postkarten oder Bildern, die an 
das einstige Bauerndorf erin-
nern.  
Dr. Müller bittet deshalb die  
Garchinger, bei Fundstücken 
aus der Vergangenheit immer 
an das Stadtarchiv und den För-
derverein Garchinger Geschich-
te zu denken, damit die Erinne-
rung lebendig bleibt. 
 
 
Herzlichst, 
 
Ihre Gabi Cygan und  
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Edi tor ia l

Der Schulbeginn nach den Som-
merferien ist die Zeit, in der die 
Autofahrer noch etwas vorsich-
tiger fahren sollten. Nach den 
Sommerferien werden zahlrei-
che Kinder in Garching einge-
schult und die müssen sich erst 
an den täglichen Weg zur Schule 
gewöhnen. Die Stadt Garching 
appelliert deshalb an alle Ver-
kehrsteilnehmer, sich etwas  
vorsichtiger zu verhalten und  
besonders aufmerksam zu fah-
ren. 
Zum Schutz der jungen Ver-
kehrsteilnehmer setzt die Stadt 
Garching an kritischen Punkten 
morgens auch Schulweghelfer 
ein. Hier sucht man immer wie-
der Ehrenamtliche, die sich für 

eine Aufwandsentschädigung 
engagieren. 
Die Polizei gibt folgende Tipps: 
• Vermeiden Sie unnötige Auto-

fahrten zur Schule 
• Suchen Sie einen sicheren 

Schulweg für Ihr Kind. Nicht 
der kürzeste Weg ist der si-
cherste. 

• Üben Sie den sicheren Schul-
weg mit Ihrem Kind 

• Helle Kleidung und Reflekto-
ren am Schulranzen sorgen 
für Sichtbarkeit 

• Nicht ablenken lassen, etwa 
durch das Hören von Musik 
während des Schulwegs 

• Mit dem Fahrrad zur Schule 
erst nach der Fahrradausbil-
dung in der vierten Klasse 

Fuß vom Gas  
Appell an die Autofahrer zum Schulanfang 
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Gehen wir weit ins Mittelalter  
zurück, verschwinden ganze 
Siedlungen. Zuerst im frühen 
Mittelalter die  Bajuwarensied-

lung am heutigen Mühlfeldweg;  

später bauten die Siedler entlang 
der Landstraße neue Häuser mit 
Kirche, Taverne und bald einer 
Mühle: der Kern des heutigen 
Dorfes entstand um 800, als das 

Kloster Tegernsee Herr des Dor-
fes war. Westlich, auf der Heide 
südlich des heutigen Hochbrück, 
war die kleine Siedlung Laters-

heim, die vom Kloster vor 1186 
aufgegeben wurde; die Bewoh-
ner zogen nach Hausen, heute 
ein Ortsteil von Kirchheim; 
immerhin blieb der Flurname 
„Ladersham“ erhalten. An einem 
Seitenarm der Isar südlich des 
heutigen Dirnismaning war die 
Siedlung Wagrein, bestehend 
aus fünf Höfen, die verschiede-
nen Klöstern gehörten. Wagrein 
wurde nach 1460 aufgegeben, 
Spuren davon gibt es nicht, nur 
der „Wagreiner Weg“ erinnert 
daran.  
Dann blieben Garching und Dirn-
ismaning über Jahrhunderte 
ziemlich unverändert, wie man 
aus den Büchern des herzo-
glichen, dann kurfürstlichen 
Landgerichts Kranzberg entneh-
men kann, dem Garching unter-
stellt war. Nach dem Dreißigjäh-
rigen Krieg waren mehrere An-
wesen eine „Prandtstatt“ und 

wurden von neuen Besitzern 
wieder aufgebaut.  
Mit den Reformen nach 1800, 
angestoßen von Napoleon, aus-
geführt von Minister Montgelas 
und verankert in den Gesetzen 
des Königreichs Bayern nach 
1806, beginnt eine neue Zeit:  
Ende der Grundherrschaft, freies 
Eigentum, gleiche Besteuerung 
nach dem Grundbesitz, Aufhe-
bung der Klöster und Verstaatli-
chung von kirchlichem Grund 
und Gebäuden. In Garching wird 
die Antoniuskapelle am süd-
lichen Ortsrand abgerissen; mit 
den Steinen wird ein kleines 
Schulhaus in der Ortsmitte ge-
baut. Das Gebäude beherbergt 
auch die Gemeindekanzlei, denn 
der Lehrer ist zugleich Gemein-
deschreiber; im Erdgeschoss 
wird die Feuerspritze unterge-
stellt. Im Jahre 1889 wird neben-
an ein neues Schulhaus gebaut 
mit zwei Klassenzimmern und 
zwei Lehrerwohnungen; die Gar-
chinger Kinder werden dort bis 
1960 unterrichtet, heute ist in 

Aus der Stadtgeschichte

Verschwundenes und Verlassenes in Garching  
Teil 1: Aus alter Zeit 

Von Dr. Michael Müller, Heimatpfleger 

dem Gebäude das „Jugendbür-
gerhaus Profil“. (Das alte Schul-, 
Gemeinde- und Feuerwehrhaus 
wird 1977 abgerissen, um einem 
kleinen Ortspark mit Teich Platz 
zu machen.) Die Gemeindever-
waltung zieht 1966 in das ehe-
malige, 1936 gebaute Kinder-

heim in der heutigen Bürger- 
meister-Wagner-Straße um, 1988 
in das heutige Rathaus. Dafür 
zieht die VHS in der Bürgermeis-
ter-Wagner-Straße ein; 2023 er-
hält sie ihr schönes neues Haus 

an der Telschowstraße, das alte 
wird jetzt wieder als Kindergar-
ten hergerichtet.  
Garching war immer ein Bauern-
dorf. Mit dem Bau des Atomre-
aktors 1957 begann der Wandel 
zur Universitätsstadt. Nach und 
nach verschwanden die alten  
Höfe; früher hatte es rund 50  
Höfe gegeben. (Die alten Höfe 
beschreibt gerade ein Projekt des 
Stadtarchivs.) In der alten Orts-
mitte war über Jahrzehnte, von 
1928 bis 1976, die große Molkerei, 

„Lost places“ nennt man das neuerdings:  

Was im Lauf der Jahrhunderte in Garching verschwand oder verlassen wurde, soll hier vorgestellt werden.

Bajuwarendorf Mühlfeldweg um 600 n. Chr.

Postkarte von Garching 1900.

Das Rathaus in der Bürgermeister-Wagne-Straße.Erste Schule, Gemeindekanzlei und Feuerwehrhaus.

Molkerei, 1930er Jahre.
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die für die Garchinger Landwirt-
schaft wichtig war. Daneben 
standen das kleine Waaghäusl 

und das ehemalige Schul-, Ge-
meinde- und Feuerwehrhaus. Es 
gab zwei Bauernhöfe, die Krame-
rei Hagn, eine Tankstelle und eine 
Metzgerei. Dieses ganze Ensem-
ble wurde um 1960 abgerissen, 
eine Ladenzeile und ein kleiner 
Park angelegt.  
Die neue Ortsmitte wurde auf 
dem Grund des ehemaligen Stei-

ningerhofs gebaut. Max Steinin-
ger, ein Münchner Kaufmann, 
hatte den großen Hof um 1890 
übernommen, als der vorherige 
Eigentümer seine Schulden nicht 
mehr zahlen konnte. Die Familie 
war mit den Eigentümern des be-
nachbarten Postgutes befreun-

det. Sohn Max Steininger war 
auch Gemeindeschreiber, war 
aber mit den Nazis nicht kon-
form, kam deshalb zeitweise ins 
KZ Dachau und wurde im Krieg 
als Gutsverwalter ins besetzte 
Polen geschickt. Nachdem die  
inzwischen leerstehenden Ge-
bäude abbrannten, plante Bür-
germeister Helmut Karl auf dem 
großen Anger die neue Ortsmitte 
mit dem 1979 eröffneten Bürger-
haus als Zentrum.  
Drei ehemals große Anwesen 
gehen auf das Mittelalter zurück 
und sind schon 1234 nachgewie-
sen: Taverne (später Post), Rö-
merhof und Mühle. 

Das heutige Gebäude des Post-

gasthofes (jetzt Poseidon) wur-
de nach einem Brand 1809  
gebaut. Wie viele alte Gasthöfe 
hatte das Haus einen Saal im 1. 
Stock, der aber heute zu Woh-
nungen umgebaut wurde. Das  
zugehörige, 1924 gebaute Gesin-

dehaus auf der anderen Seite der 
Freisinger Landstraße wurde nach 
dem Krieg von der Gemeinde  
gekauft. Erst wohnten dort Ver-
triebene, im Erdgeschoss war ei-
ne Schmiede und Wagnerei. Das 
Haus stand Jahre leer, kam he-
runter und wurde von manchen 
bereits als abbruchreif erklärt. 
Weil es aber unter Denkmal-

Gesindehaus 1976.

Postkarte von Garching 1911.
Wirtshausschild Zur Post,  
Zeichnung Heinrich Weber.

Brand Steiningerhof am 
Faschingsdienstag 1976.

Heimatpfleger Dr. Michael Müller vom Stadtarchiv bittet um Ihre Hilfe: 
  

Wer hat ein Foto vom Waaghäusl, vom Hüthaus, vom Jagdhaus des Prinzregenten?   
Bitte schicken Sie die Bilder für das Stadtarchiv Garching an: stadt@garching.de  

Aus der Stadtgeschichte

Postgasthof mit Saal 1930er Jahre (Postkarte).
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schutz steht, wurde schließlich 
die Augustinerbrauerei bzw. die 
Edith-Wagner-Stiftung gefunden, 
die das Gebäude wunderschön 
herrichtete und darin eine be- 
liebte Gaststätte betreibt. Also  
sozusagen „auferstanden aus  
Ruinen“.  
Der Römerhof wurde 1971 von 
der Gemeinde gekauft, die auf 
den großen Grundstücken die 
Riemerfeld-Siedlung entwickelte. 
Das Anwesen beherbergt meh-
rere städtische Einrichtungen 
wie Kindergarten und Musik-
schule. Der weitgehend leer ste-
hende Südflügel wartet seit lan-
gem auf eine Renovierung, der 
Brennereikamin aus der Zeit um 
1890 wurde 2023 abgebrochen.  
Die Mühle verlor mit dem 
Niedergang der Landwirtschaft 
ihre Bedeutung, wie viele ande-
re Mühlen im Lande. Immerhin 
waren in den 1920er Jahren  
ein Sägewerk und eine Turbine 
zur Stromerzeugung eingebaut 
worden. Als 1973 das Bayeri-
sche Denkmalschutzgesetz in 
Kraft trat, beschloss der Ge-
meinderat, die Mühle nicht in  
die Denkmalliste aufzunehmen. 
Die Gebäude wurden abgeris-
sen, auf dem Grundstück am 
Mühlbach wurde 1976 der be-
liebte Mühlenpark-Biergarten er-
öffnet.  
Aus der alten Zeit stammt auch 
das Hüthaus, nach dem der Hü-
terweg benannt wurde. Als die 
Bauern ihr Vieh noch auf den Au-
wiesen grasen ließen, wohnte 
dort der Hüter. Später hütete ei-
ne Frau den „Gmoabock“, einen 
Ziegenbock, der bei den Ziegen 
im Dorf für Nachwuchs sorgte. 
Auch dieses Häuschen war in ei-
nem erbärmlichen Zustand, als 

die Gemeinde es abreißen ließ 
und 1974 auf dem Grundstück 
das Feuerwehrhaus baute.  
Die Isarauen waren jahrhunder-
telang Jagdrevier der Wittelsba-
cher, „Hirschau“ genannt. Noch 
Prinzregent Luitpold ging hier zur 
Jagd und hatte ein kleines Jagd-

haus am Ufer der Gießen, das 
nach 1918 weiterhin als Forst-
haus diente; Förster Josef Köh-
ler, der mit seiner Familie 1945 
aus Eger nach Garching kam, 
wohnte einige Jahre dort, ehe er 
sich nahe dem Auweg ein Sied-
lungshaus baute. Aus seinem  
Arbeitszimmer konnte er sehen, 
wie das hölzerne Jagdhaus 1958 
abbrannte. Heute sind nur noch 
die Fundamente zu sehen. 
 
Fortsetzung folgt über „Ver-
schwundenes und Verlassenes 
aus moderner Zeit“. 
 
Bildquellen: FFW Garching (1), 
Stadtarchiv Garching

Im Rahmen einer Einsatzübung 
der Rettungshundestaffel Hoch-
brück durften Mitglieder und 
Interessierte der CSU Garching 
live zu Gast sein. Treffpunkt für 
die Hunde und ihre Rettungsfüh-
rer war das Feuerwehrhaus 
Hochbrück, wo die Rettungs-
hundestaffel ihre Heimat hat.  
Spannend ging es bereits los,  
als das Trümmer-Gelände bei  
der Begrüßung in dicke Rauch-
schwaden gehüllt war. Weiter 
ging es mit der eindrucksvollen 
Rettung einer augenscheinlich 
schwerverletzten Person aus 

dem Trümmerkegel. Die fachli-
che Erklärung aller Vorgänge er-
folgte durch Mitglieder aus dem 
Rettungshunde-Team Switzer-
land, wodurch auch eine gute 
Überleitung zu Echteinsätzen ge-
schaffen werden konnte.  
Die Mitglieder der CSU Garching 
waren sehr angetan von der 
Übung. Die Rettungshundestaf-
fel ist wie die Feuerwehr Hoch-
brück ehrenamtlich im Einsatz. 
Die Helfer und ihre Hunde kom-
men auch bei der Suche nach 
vermissten Personen zum Ein-
satz. 

Zu Besuch bei der  
Rettungshundestaffel  

Die Stadt Garching hat sich auf die Fahnen geschrieben, bezahlbaren 
Wohnraum für Einheimische zu schaffen. Ab sofort können sich Inte-
ressenten für 39 Eigentumswohnungen im „Misch- und Wohnge-
biet Keltenweg/Hardtweg“ bewerben. Diese werden im Garchinger 
Wohnmodell vergeben. Bewerbungsschluss ist der Montag, 7. 

Oktober, um 12 Uhr. Bewerbungen, die nach diesem Zeitpunkt bei 
der Stadt Garching eingehen, werden nicht berücksichtigt. 

Alle Informationen, Dokumente und Formulare zu dieser Vergabe 
sind zu finden unter: 
https://www.garching.de/Bewerbung_Keltenweg_Hardtweg 
Zudem ist die Bekanntmachung der Vergabe mit wichtigen Informa-
tionen über die Startseite der städtischen Homepage einsehbar.  
Die Wohnungen liegen zwischen dem Business Campus und der 
Autobahn südlich der Schleißheimer Straße. 

Wohnungen für Garchinger 

 Fotos: CSU Garching

Garchinger Mühle ca. 1924 – 28, Kreidezeichnung von Ott.

Aus der Stadtgeschichte

Eröffnung des Mühlenparks 1976 – mit vielen mutigen Kindern.
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Die neue Brücke über die Isar 
zwischen Garching und Ismaning 
wurde feierlich für den Verkehr 
freigegeben. Es handelt sich um 
ein wesentliches Projekt der Rad-

offensive Klimaland Bayern. Für 
Garching und speziell den For-
schungscampus bietet die Brücke 
einen neuen Weg, der das Rad-
fahren attraktiver machen soll. 

Das Bauwerk ist modern, ja fu-
turistisch. Die Gemeinde Isma-
ning gab zusammen mit der 
Stadt Garching die neue Rad-
wegbrücke auf der Höhe von 
dem Garchinger Forschungs-
campus und dem Ismaninger 
Ortsteil Fischerhäuser für den 
Verkehr frei. Und wie bei der Pla-
nung oder dem Bau war man 

schnell genug. Die Prominenz 
mit dem bayerischen Verkehrs-
minister Christian Bernreiter an 
der Spitze kam mit dem Shuttle-
service der Feuerwehr zur Isma-
ninger Ballsporthalle trocken zu-
rück. Dort gab es dann die Fest-
ansprachen, während es drau-
ßen in Strömen regnete. „In Is-
maning scheint die Sonne immer 

Radoffensive für Garching  
Neue Isarbrücke beim Forschungscampus eröffnet 

zur richtigen Zeit“, stellte Gar-
chings Bürgermeister Dietmar 
Gruchmann grinsend fest. 
„Wir hatten einen sportlichen 
Zeitplan bei einem nicht ganz un-
komplizierten Projekt“, betonte 
der Ismaninger Bürgermeister 
Alexander Greulich voller Stolz. 
Im Mai 2022 wurde das Projekt 
im Rahmen der Radoffensive Kli-
maland Bayern aufgenommen 
und noch im September erfolgte 
der Spatenstich. Gut eineinhalb 
Jahre später wurde nun die Brü-
cke für den Verkehr freigegeben. 
Die Schrägseilbrücke mit 96 Me-
tern Spannweite beinhaltet Stahl-

fachträger mit 120 Tonnen Ge-
wicht und zwei 23 Meter hohe 
Pylone mit jeweils 26 Tonnen  
Gewicht. Somit gelang es, ohne 
einen in der Isar stehenden Stütz-
pfeiler auszukommen. 
Für die beteiligten Kommunen 
war das Projekt auch finanziell ei-
ne perfekte Aktion. Von den 4,16 
Millionen Euro Kosten übernimmt 
der Freistaat Bayern innerhalb 
der Radwegoffensive den Lö-
wenanteil von 80 Prozent. Die 
restlichen Kosten teilen sich der 
Landkreis München, die Stadt 
Garching und die Gemeinde Is-
maning. Den Anteil der Stadt Gar-

ching übernimmt komplett die 
TU München. Diese finanzielle 
Kooperation ist eine Neuheit für 
die Stadt Garching und steht für 
die Zusammenarbeit von Stadt 
und der TU München für eine at-
traktive Infrastruktur. Die neue 
Brücke befindet sich direkt ne-
ben dem Campus und so be-
kommt der Standort eine hoch 
attraktive Verbindung Richtung 
Osten. „Wir sollten uns bei künf-
tigen Projekten auch Sponsoren 
suchen“, witzelte der Ismaninger 
Bürgermeister Alexander Greu-
lich, der das Garchinger Modell 
bewundernd betrachtete. 

Mit einer gewissen Faszination 
stellte die politische Prominenz 
das Tempo des Projektes fest. 
„Dreieinhalb Jahre von der ersten 
Idee bis zur Umsetzung ist Re-
kord“, sagte Landrat Christoph 
Göbel. Bei der Antragstellung im 
Förderprogramm hatte Ismaning 
den Plan schon in der Schub- 
lade. Und Verkehrsminister Chris-
tian Bernreiter stellte fest, dass 
er nicht oft Gast bei Spatenstich 
und Fertigstellung ist: „Normaler-
weise liegen da ja zehn Jahre da-
zwischen.“  
Die drei Geistlichen Michael  
Ljubisic (Garching, katholisch), 
Markus Brunner (Ismaning,  
katholisch) und Julian Hensold 
(Ismaning-Unterföhring, evange-
lisch) segneten die Brücke, bete-
ten für unfallfreie Fahrt und auch 
menschlich gebaute Brücken zwi-
schen Garching und Ismaning. 
Brunner segnete mit dem Weih-
wasser in Richtung Garching und 
Ljubisic in Richtung Ismaning. 
Die Geistlichen verkörperten die 
Gemeinschaft der benachbarten 
Kommunen, die nur durch die 
Isar getrennt sind. 

V.l.: Dietmar Gruchmann (Bürgermeister Garching), Albert Berger (Kanzler der TU München), Christian Bernreiter (bayerischer Verkehrsminister), Alexander Greulich (Bür-
germeister Ismaning), Annette Ganssmüller-Maluche (stv. Landrätin) und Landrat Christoph Göbel.
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Die Stadt Garching sucht laut ei-
gener Aussagen „einen dynami-
schen und engagierten Gastwirt 
für den gastronomischen Betrieb 
des Bürgerhauses“. Derzeit ste-
hen die Räumlichkeiten leer und 
man benötigt eher heute als 
morgen einen Partner. 
Das Bürgerhaus Garching befin-
det sich im Zentrum der Fußgän-
gerzone. Gastronomisches Herz 
ist das Restaurant mit 140 Innen-
plätzen, 150 sonnigen Terrassen-

plätzen, dem Ratskeller (50 Plät-
ze) und einem Kegelstüberl (vier 
Bahnen, 40 Plätze). Dies soll 
dem künftigen Partner eine at-
traktive Grundauslastung sichern. 
Hinzu kommt das Bewirtungs-
recht für über 80 Kulturveran-
staltungen pro Jahr sowie für 
ebenso viele Drittveranstaltun-
gen, von Fachkongressen bis zu 
Feierlichkeiten aller Art im gro-
ßen Saal mit einer Kapazität von 
bis zu 800 Personen.  

Die Ausschreibung der Stadt 
 
„Unser Ziel ist eine nachhaltige 
und langfristige Partnerschaft. 
Kontinuität, Kreativität, Flexibilität 
und hoher Serviceanspruch ste-
hen bei Ihnen im Vordergrund. 
Sie sind Gastronom mit Leib und 
Seele. Sie haben den Kopf vol-
ler innovativer Ideen und wollen 
diese verwirklichen, um mit uns 
gemeinsam das Bürgerhaus at-
traktiv zu gestalten. 

Wir bieten Ihnen: 
 
•  Einen attraktiven Standort  

mit hoher Besucherfrequenz 
•  Faire Pachtpreise (individuell 

zu verhandeln) und Unter-
stükzung beim Aufbau des 
Betriebs 

•  Hochwertige Ausstattung in 
Gasträumen und Küche 

•  Professionelle und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit 

 
Bei Interesse freuen wir uns auf 
Ihre aussagekräftige Bewerbung, 
gerne mit ersten Angaben zu: 
 
•  Konzept Gaststätte, Catering, 

Ratskeller und Kegelbahn 
inkl. Angaben zu Speisen  
(Angebotsbreite), Personal-
kapazität (fest/Quelle für Aus-
hilfen), Öffnungszeiten sowie 
vereinfachter kurzer Business-
plan 

•  Referenzen 
•  Ideen, Wünsche, Visionen 
 
Bitte senden Sie diese an  
thomas.gotterbarm@garching.de 
bis 15. September 2024. 
  
Bei Rückfragen oder bei einem 
Wunsch nach einem unverbind-
lichen Besichtigungstermin vor-
ab senden Sie eine Mail an  
kultur@garching.de oder rufen 
Sie uns an: 089-32089138.“ 
 
 
Alle Infos: https://www.kultur-
garching.de/bgh-gastro 

Leerstand im Herzen der Stadt  
Gastwirt für das Garchinger Bürgerhaus wird gesucht 

Du wünschst Dir eine berufliche Veränderung oder suchst nach einer neuen  
Herausforderung? Die Nachbarschaftshilfe Garching ist ein  

gemeinnütziger Verein mit vielfältigen sozialen Tätigkeitsfeldern. 
 Als Arbeitgeber bieten wir Fachkräften und Engagierten das geeignete  

Umfeld für eine sinnstiftende Aufgabe.  

Aktuell suchen wir:

Pflegedienstleiter (m/w/d)  

Vollzeit im Ambulanten Pflegedienst 

Pflegefachkraft/Pflegefachhelfer (m/w/d)  

Minijob im Ambulanten Pflegedienst 

Personalreferent (m/w/d)  

Teilzeit in unserer Verwaltung 

Kinderpfleger (m/w/d) Teilzeit/Minijob  
in der Kinderkrippe „Nachbarskinder” 

 
Alle Infos zu uns und unseren Stellenangeboten unter www.nbh-garching.de  

– wir freuen uns auf Euch! 

Außerdem freuen wir uns auch immer über weitere Tagespflegepersonen. 

Bekommt die Stadt Garching am 
U-Bahnhof ein richtiges Hoch-
haus? Dieses Thema liegt auf 
dem Tisch mit dem Antrag zur 
Erweiterung des Motel One am 
Hochbrücker U-Bahnhof. Die 
Fraktionen des Stadtrates bera-
ten über das Gebäude, das laut 
der Vorstellung mit 65,60 Metern 
Höhe gebaut werden soll. In ei-
nem ersten Beschluss hat der 
Stadtrat eine maximale Wandhö-
he von 60 Metern festgelegt.  
Im rechtskräftigen Flächennut-
zungsplan ist das Bebauungs-
plangebiet Nr. 122 als „Sonder-
gebiet Hotel“ ausgewiesen. Laut 
dem Antrag soll dieser nun mo-
difiziert werden, um das deutlich 
vergrößerte Haus zu ermög-
lichen. Der Bestand des Motel 

One hat aktuell 168 Zimmer.  
Durch die Neubebauung sollen 
411 Zimmer hinzukommen, wo-
von 206 kleine Standardzimmer 
und 175 größere Standard-Plus-
Zimmer sind. Komplettiert wird 
das Projekt durch 30 sogenannte 
Longstay-Zimmer für einen Auf-
enthalt von maximal einigen Wo-
chen.  
Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann steht dem Projekt positiv 
gegenüber. Auf dem Dach des 
Neubaus soll eine Roof Top Bar 
errichtet werden, die nicht nur 
Hotelgästen zur Verfügung steht, 
sondern auch Gästen aus Gar-
ching. Der Bürgermeister sieht 
das Kaffeetrinken mit der schö-
nen Aussicht auf Garching als ei-
ne Bereicherung an. 

Ein Hochhaus für Garching?  

Die Stadt Garching lädt alle Gar-
chinger Bürgerinnen und Bürger 
ein, sich für die Teilnahme am 
Behindertenbeirat der Stadt Gar-
ching zu bewerben. Die Bewer-
bungsphase läuft bis zum 30. 
November. Alle Interessierten 
werden gebeten, sich an den 
Fachbereich Bildung und Sozia-
les (Christopher Redl) zu wen-
den.  
Teilnehmen können alle, die das 
18. Lebensjahr vollendet und  
ihren Hauptwohnsitz oder ihren 
Arbeits- bzw. Studienplatz in Gar-

ching haben. Eine eigene 
Schwerbehinderung oder die 
Pflege eines nächsten Angehö-
rigen bzw. die gesetzliche Ver-
tretung mit Einbindung in die 
Pflege und Betreuung eines oder 
einer Schwerbehinderten sind 
weitere Teilnahmekriterien. Zu-
dem können Vertreter aus sozia-
len Einrichtungen und Verbänden 
teilnehmen, in deren Aufgaben-
gebiet Hilfestellungen oder Be-
ratungen Beeinträchtigter fallen.  
Der Behindertenbeirat soll als 
Sprachrohr für die beeinträchtig-

ten Menschen in Garching fun-
gieren und ihnen mit Rat und  
Tat zur Seite stehen. Gleichzeitig  
berät der Behindertenbeirat die 
Stadtverwaltung in Themen der 
Barrierefreiheit und Inklusion und 
unterstützt bei der Planung und 
Erstellung von öffentlichen Ge-
bäuden oder Anlagen.  
Der Beirat besteht aus sieben 
ehrenamtlichen Mitgliedern. Die 
Mitglieder setzen sich aus fünf 
selbst betroffenen Bürgern so-
wie zwei Vertretungen von so- 
zialen Einrichtungen bzw. Ver-

bänden zusammen. Für die Wahl 
erhält der Stadtrat vom Fachbe-
reich Bildung und Soziales eine 
Liste sämtlicher Bewerber.  
Grundlage ist ein standardisier-
ter Bewerbungsbogen, der die 
Erfahrungen, Motivation und Zie-
le der Bewerberinnen und Be-
werber enthält. Der Bewer-
bungsbogen ist erhältlich bei: 
 
Stadt Garching 
Christopher Redl 
Tel: 089/320 89 – 154 
soziales-netzwerk@garching.de 

Bewerbung für Behindertenbeirat  

Visualisierung: Motel One 

Foto: Stadt Garching 
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Aus dem Stadtleben

Die Aufzüge in den öffentlichen 
Gemeinden haben eine große 
Bedeutung. Sie befördern im 
Laufe ihres Lebens Tausende 
Bürger zu den verschiedensten 
Bildungsangeboten, Stadtrats- 
sitzungen und Erledigungen im 
Rathaus. Nun haben vier städti-
sche Personenaufzuganlagen  
ihre Lebensdauer erreicht. Der 
Garchinger Stadtrat beschloss, 
die Aufzüge einer Komplett- bzw. 
Teilsanierung zu unterziehen.  
Die Anlagen weisen inzwischen 
einen erhöhten altersbedingten 
Verschleiß auf und die Ausfallsi-

cherheit kann nicht mehr ge-
währleistet werden. Die Sanie-
rungen werden einen sicheren, 
komfortablen und wirtschaft-
lichen Aufzugbetrieb ermög-
lichen. Zudem kann der Energie-
verbrauch reduziert werden und 
langfristig lassen sich günstige 
Unterhalts- und Reparaturkosten 
realisieren. Wichtig war dem 
Stadtrat zudem die barrierefreie 
Ausführung. 
 
In diesen Ausführungszeiten ste-
hen die jeweiligen Aufzuganla-
gen nicht zur Verfügung: 
– Ratstrakt (Rathausplatz 1):  

9. September bis 11. Oktober 
– Stadtbibliothek  

(Bürgerplatz 11):  
9. September bis 18. Oktober 

– Musikschule  
(Römerhofweg 12):  
14. Oktober bis 11. November 

– Rathaus (Rathausplatz 3):  
14. Oktober bis 22. November 

Vier städtische Aufzug- 
anlagen werden saniert 

Fünf Bienenvölker so zu pflegen, 
gesund übers Jahr zu halten und 
so zu bewirtschaften, dass am 
Ende des Bienenjahres etwas 
herauskommt, ist das Handwerk 
des Imkers. Der Lohn für die Ar-
beit ist das „Flüssige Gold“. 
Schüler der 5. und 6. Klassen ha-
ben im Lernfach Biologie und 
Chemie mit dem Wahlfach Bie-
nenhaltung zusammen mit der 
Fachschaft von Frau Nißl und 
Herrn Ullrich erlernt, wie Bienen 
im Stock leben, arbeiten und er-
folgreich sein können. Seit zwei 
Jahren wird die Gruppe vom mir 
begleitet. 
Auch heuer wurde die Ernte mit 
großem Erfolg eingebracht und 

mit dem richtigen „Dreh“ an der 
Honigschleuder von den Waben 
in die Gläser abgefüllt. Beim 
Sommerfest des Jahresab-
schlusses wurde dieser den  
Gästen und Besuchern zum 
Kauf angeboten.  
Es ist schön zu sehen, wie sich 
Schüler begeistern und engagie-
ren, wenn ihnen die Möglichkeit 

gegeben wird, dies mit der ge-
eigneten Ausstattung und unter 
fachlicher Leitung zu erlernen 
und damit einen Beitrag zur Er-
haltung der Natur zu leisten.  
Es wäre nun zu entscheiden, 
dass sich die Schule dazu be-
kennt, dieses Wahlfach weiter-
hin zu unterstützen. Dazu gehö-
ren selbstverständlich die Be-

reitstellung von Arbeitsgerät, 
Materialien, Lagerraum und 
Lernmitteln.  
Vielleicht werden einige aus die-
sem Kurs später, wenn es die 
Umstände zulassen, selbst ein-
mal Bienenhaltung betreiben. 
 

Alfons Kraft 
Imker vor Ort und Betreuer 

 Eine Schule 
mit Bienen  
Ein erfolgreiches 
Bienenjahr 2024  

im WHG  

Auf einer interessanten Führung 
durch die Landesgartenschau in 
Kirchheim gewannen Garchinger 
CSU-Mitglieder gute Anregungen 
für die Garchinger Ortsentwick-
lung. Kirchheim und Heimstetten 
hatten die Landesgartenschau  
genutzt, um die Entwicklung  
ihrer Ortsteile zu verbessern.  
Manches davon könnte auch für 

Garching interessant sein. Der 
Landtagsabgeordnete und ehe-
malige Kirchheimer Bürgermeis-
ter Max Böltl führte selbst über 
das schöne Gelände. Dabei waren 
auch Parteifreunde aus Unterföh-
ring und Kirchheim. Die Garchin-
ger Abordnung war sehr angetan 
von den verschiedenen Projekten 
in der Nachbargemeinde. 

Gute Anregungen für  
Garchinger Ortsentwicklung  

Foto: CSU Garching Foto: Stadt Garching 

Foto: WHG Garching 
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Aktivspielplatz
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Aus dem Stadtleben

Eine Woche lang fand auf der 
Obstwiese in Garching wieder 
der mittlerweile legendäre Aktiv-
spielplatz statt. Unter dem Motto 
„Olympia“ bauten 90 Kinder der 
Grundschulen Ost und West ein 
olympisches Dorf, um dort in 
zahlreichen Workshops sportlich 
und kreativ aktiv zu werden. 
Der Aktivspielplatz ist das Fe-
rienangebot des Kreisjugend-
rings München-Land in Garching. 
Immer in der ersten Ferienwo-
che bieten die Mitarbeiter des 
KJR mit Unterstützung durch eh-
renamtliche Jugendleiter ein viel-
fältiges und spannendes Pro-
gramm auf der Obstwiese am 
Rande von Garching an.  
Im Jahr der Olympischen Spiele 
von Paris bot es sich nun an, 
„Olympia“ als Motto zu nehmen. 
Die 90 Kinder aus den beiden 
Garchinger Grundschulen Ost 
und West bauten mit viel Fleiß, 
Schweiß und Leidenschaft ihr ei-
genes olympisches Dorf auf. Es 
wurde fleißig gehämmert, ge-
sägt und die Hütten in bunten 
Farben bemalt.  
Bei den verschiedenen Work-
shops konnten die Kinder bei-
spielsweise bei historischen 
Olympischen Spielen antreten, 
Pferde aus Schwimmnudeln bas-
teln und mit diesen einen Par-
cours absolvieren. Es wurde Ku-
chen im Glas gebacken, eine 
Schnitzeljagd durfte nicht fehlen 
und eine Wanderung lud ein, die 
umliegende Pflanzenwelt näher 
kennenzulernen.  

Am letzten Tag stand mit dem 
Besuch der Freiwilligen Feuer-
wehr Garching noch ein ganz be-
sonderes Highlight auf dem Pro-
gramm. Mit dem Löschfahrzeug 
wurde das Wasser direkt aus 
dem Mühlbach in Schläuche  
gepumpt, mit denen die Kinder 
sich als Löschmeister versuchen 
durften und sich ein wenig kühle 
Erfrischung bescherten.  
Die vier Tage vergingen bei bes-
tem Sommerwetter wie im Flug 
und alle Beteiligten hatten einen 
riesigen Spaß.  
Bedanken möchte sich das Team 
des Jugendzentrums Profil für 
die tatkräftige Unterstützung und 
den reibungslosen Ablauf bei 
den Kollegen des KJR München-
Land, den ehrenamtlichen Ju-
gendleitern, der Stadt Garching, 
dem Bauhof, dem Heimatverein 
Garching, der Freiwilligen Feuer-
wehr Garching, Getränke Altin-
ger und ALFA Recycling. 

Volles Programm im Garchinger Paradies  
Spiel & Spaß beim diesjährigen Aktivspielplatz im Obstgarten 

Fotos: Kreisjugendring
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25 Jahre First Responder25 Jahre First Responder

 STADTSPIEGEL  
Ausgabe 

 Oktober 2024   
Anzeigenschluss:  

Mittwoch, 25. September 
Erscheint  

ab 2. Oktober 2024

Es war 1999. Eine lange Pla-
nungszeit mit vielem Für und  
Wider und einigen Diskussionen 
liegen hinter der Feuerwehr Gar-
ching. Die Überlegungen, eine 
First Responder Einheit zu instal-
lieren, führte zu Kontroversen und 
gipfelte in der Einführung der  

Einheit am 1. November 1999. 
Heute ist sie ein fester Bestand-
teil der Feuerwehr und im Stadt-
leben von Garching.  
1996 wurden bereits die ersten 
sechs Einsatzkräfte im Rahmen 
eines First Responder Lehrgangs 
in Unterschleißheim ausgebildet. 
Im selben Jahr wurden die ersten 

Notfallkoffer mit medizinischer 
Ausstattung beschafft. Ein Jahr 
später konnte der erste externe 
Defibrillator in Empfang genom-
men werden. Anfang 1999 kam 
dann die wegweisende Entschei-
dung. Die Feuerwehr Garching 
gründete die First Responder Ein-

heit und hob die Erste Hilfe in 
Garching auf ein neues Niveau. 
Bis 2012 wurden im Alarmfall alle 
Aktiven alarmiert. Die Ersteintref-
fenden im Gerätehaus besetzten 
das Fahrzeug (Mercedes Sprinter 
– heutiges Mehrzweckfahrzeug) 
und rückten zur Einsatzstelle aus. 
2012 folgte die nächste wegwei-

sende Entscheidung. Mit der  
Beschaffung zweier BMW X3  
als First Responder Fahrzeuge 
wurde das Konzept der Einheit  
verbessert und modernisiert. Seit-
dem werden die Einsatzfahrzeu-
ge von den Feuerwehrdienstleis-
tenden mit nach Hause genom-
men. Im Alarmfall rücken die  
Kräfte direkt von dort aus. Es wer-
den wertvolle Minuten gespart, 
die bei einem Herz-Kreislauf-Still-
stand lebensrettend sein können. 
Des Weiteren werden andere 
First Responder Kräfte entlastet, 
da nicht mehr alle Aktive stan-
dardmäßig alarmiert werden. 
Seit nunmehr 25 Jahren bietet 
die Feuerwehr Garching den Bür-
gern diesen Sonderdienst an, um 
lebensbedrohlichen Situationen 
entgegenzuwirken, bzw. das Zeit-
intervall zu überbrücken, welches 
zwischen einem Notruf und dem 
Eintreffen des Rettungsdienstes 
und dem Notarzt zwangsläufig 
entsteht. Im Laufe der 25 Jahre 
wurden zahlreiche Reanimationen 
wenige Minuten nach dem Not-
ruf durchgeführt. 

Eine Faustregel für Herz-Kreislauf-
Versagen lautet: Bei Stillstand des 
Herz-Kreislauf-Systems hat ein 
Patient zehn Minuten zum Über-
leben. In jeder Minute sinkt die 
Überlebenswahrscheinlichkeit um 
zehn Prozent.  
Mittlerweile gilt die Faustregel: 
bei allen potenziell lebensbedroh-
lichen Erkrankungen/Verletzungen 
wird neben einem Rettungswa-
gen (RTW) und einem Notarzt 
auch der First Responder durch 
die Leitstelle alarmiert. Das Ein-
satzspektrum und die Anforde-
rungen an die qualifizierten Erst-
helfer sind vielfältig. Klassische 
internistische Krankheitsbilder wie 
Herzinfarkt gehören ebenso zum 
Aufgabengebiet wie schwere Ver-
kehrs- oder Arbeitsunfälle, neuro-
logische Notfälle, Kindernotfälle 
und Herz-Kreislauf-Stillstände. 
Zum 1. Januar 2024 verfügte die 
Feuerwehr der Stadt Garching 
über 33 First Responder, einen 
Rettungsdiensthelfer, sieben Ret-
tungssanitäter, zwei Notfallsanitä-
ter, einen Arzt und einen Notarzt. 
Somit stellt die First Responder 
Einheit eine Stärke von 45 Ein-
satzkräften. 

Aktionstag zum Jubiläum
Im Jahr 1999 traf die damalige 
Führung der Feuerwehr Garching 
eine wegweisende Entschei-
dung. Die Einführung der First 
Responder Einheit innerhalb der 
Feuerwehr wurde beschlossen. 
25 Jahre später sind sie aus  
Garching nicht mehr wegzuden-
ken und fester Bestandteil des 
Garchinger Rettungswesens. Die 
First Responder sind bei medizi-
nischen Notfällen in der Regel 
die ersten Helfer vor Ort, die  
die Zeit bis zum Eintreffen des 
Notarztes überbrücken. 

Dieses Jubiläum will die Abtei-
lung der Feuerwehr mit den Gar-
chingern feiern. Am 28. Septem-
ber veranstaltet die Feuerwehr 
Garching beim Bauernmarkt ei-
nen Aktionstag. Von 8 bis 14 Uhr 
können Interessierte die First  
Responder Einheit am Rathaus-
platz besuchen. Dabei können 
die Einsatzfahrzeuge unter die 
Lupe genommen werden, man 
kann selber Handgriffe der First 
Responder ausprobieren, Erinne-
rungsbilder vor der Fotowand 
schießen und vieles mehr. Lebensrettende Ersthelfer  

25 Jahre First Responder bei der Feuerwehr Garching 

Die Mannschaft der First Responder Einheit 2023. 
Fotos:  FFW Garching

Schauübung am Tag der offenen Tür 2023. 

Ausbilder First Responder 2024. 
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Aus dem Stadtleben

Die Zukunft eines jeden Vereins 
in Garching ist die Jugendarbeit. 
Hier werden neue Generationen 
des Vereins herangezogen. Die 
jungen Menschen bekommen 
ein soziales Umfeld, haben 
Spaß, finden neue Freunde und 
lernen bei ihren Hobbys dazu. 
Die Nummer eins bei der Ju-
gendarbeit ist der VfR Garching. 
Dem größten Verein der Stadt 
gehören rund 1300 Kinder und 
Jugendliche an. 
In den verschiedenen Abteilun-
gen wird eine sehr gute Jugend-
arbeit betrieben. Extrem hohen 
Zulauf haben traditionell die gro-
ßen Abteilungen Turnen, Leicht-
athletik und Fußball. Das Kinder-
turnen ist ein Klassiker in dem 
breit aufgestellten Verein. Und 
die Fußballer haben mit 400 bis 

500 kickenden Kindern und Ju-
gendlichen die größte Jugend-
abteilung aller Vereine in der  
Region. 
Der VfR Garching hat zwei 
Mannschaften U19, zwei U17, 
vier U15, drei U13 sowie im 
Kleinfeld fünf E-Jugend-Teams, 
fünf F-Jugend-Teams und 40  
Kinder in der G-Jugend. Dazu 
kommen bei den Kickerinnen die 
Damenmannschaft und die 
weibliche U15. Man hat alle Al-
tersklassen mindestens doppelt 
besetzt und kann damit Angebo-
te für alle Garchinger Kinder und 
Jugendliche machen. Die klare 
Vereinsphilosophie ist es, jedes 
Kind mit dem Spaß am Fußball 
aufzunehmen. „Vom Flüchtlings-
kind bis zum Akademiker-Sohn 
ist bei uns alles dabei“, sagt  

Jugendleiter Christian Meindl. 
Auf dem Großfeld meistert man 
den Spagat aus Breitensport mit 
dem reinen Spaß am Spiel und 
dem Förderkonzept für die Ta-
lente. Mittlerweile spielt der VfR 
in den oberen Altersklassen U19, 
U17 und U15 in der Bezirksober-
liga. Hier werden die besten 
Spieler besonders gefördert mit 

dem Ziel, in die zweite Herren-
mannschaft (Kreisliga) oder in die 
erste Mannschaft (Landesliga) 
hineinzuwachsen, um die Mann-
schaften mit dem eigenen Nach-
wuchs zu verstärken. „Dieser 
Weg ist richtig und wichtig. Bei 
der Philosophie sind wir uns  
alle einig“, sagt Vorstand Uwe  
Cygan. Den Fußball-Jugendleiter 

Eine gute Heimat für die Garchinger Jugend  
VfR-Nachwuchsfußball bietet Möglichkeiten für alle 

Christian Meindl lobt er auf der 
ganzen Linie: „Er und sein Team 
machen einen Riesen-Job.“ 
Meindl ist es wichtig, neben 
dem Fußball auf der Leistungs- 
und der Breitensport-Schiene mit 
dem VfR-Nachwuchs in der 
Stadt präsent zu sein. Immer 
wieder zeigt man sich bei ver-
schiedensten Veranstaltungen – 
vom Rückenwindlauf bis zum 
Christkindlmarkt. Seine Heraus-
forderung neben dem Platz ist 
die Organisation der rund 25 
Mannschaften: „Ohne Eltern-
unterstützung funktioniert das 
Konzept eines Vereins einfach 
nicht.“ Zugezogene Familien 
melden oft die Kinder online an 
und liefern diese dann zum Trai-
ning ab mit späterer Abholung. 
Christian Meindl versucht, die  
Eltern mit ins Boot zu holen und 
so die VfR-Familie zu leben. 
Rund um die Mannschaften gibt 
es vielfältige Möglichkeiten, sich 
nach Zeit und Eigenschaften ein-
zubringen. Die größte Fußballju-
gend der Region braucht eben 
viele Säulen. 

Die U19 der Saison 2023/24. 
Fotos: VfR Fußball

Die U15 der Saison 2023/24. 

Die U17 der Saison 2023/24. 
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„Mein Sohn/meine Tochter findet meine 
Stimme schrecklich.“ „In der Schule be-
hauptete mein Musiklehrer, ich könne 
nicht singen.“ – Solche Aussagen ver-
unsichern viele Hörgeschädigte, und 
nicht selten auch gut Hörende. Bei Men-
schen mit CI oder Hörgeräten entste-
hen schneller Zweifel an der eigenen 
(Sing-)Stimme, weil die Geräte je nach 
individueller Einstellung bestimmte Fre-
quenzen überproportional verstärken 
oder abschwächen. Die besonders ho-
hen und tiefen Töne werden gar ganz 
„abgeschnitten“, weil sie für das 
Sprachverstehen nicht wichtig sind. Für 
das Musikverständnis benötigt man aber 
ein vollständiges und umfassendes 
Klangbild. Abhilfe kann da ein Musikpro-
gramm schaffen, das jedoch in der Re-
gel nur bei zuzahlungspflichtigen Hör- 
geräten enthalten ist. Die Fähigkeiten  
eines natürlichen Musikverstehens kann 
dieses Programm freilich nicht ersetzen. 
Dabei bedeutet Singen und Musizieren 
vor allem eins: Lebensfreude.  
Diese Lebensfreude zeigte der fantasti-
sche Chor für Andershörende bei der 
Landesgartenschau Kirchheim. Unter 
der Leitung von Barbara Roberts zeig-

ten die mutigen Sänger, dass man auch 
mit Hörminderung Spaß am gemeinsa-
men Singen haben kann. Das Publikum 
bekam ein buntes Potpourri aus be-
kannten Liedern wie „La Cucaracha“, 
„Capri-Fischer“ und „Wochenend´ und 
Sonnenschein“ aus dem vielseitigen Re-
pertoire des Chors geboten. Als beson-
deres Highlight darf das Lied „Heute 
gut, morgen schlecht“ bezeichnet wer-
den, das eigens für den Chor für  
Andershörende umgetextet wurde (Ori-
ginal: „Heute hier, morgen dort“ von 
Hannes Wader). Das Lied handelt von 
den Herausforderungen im Leben mit 
Höreinschränkung.  
Regine Zille aus Garching stellt seit über 
acht Jahren mit ihrem unermüdlichen 
Engagement die Aufrechterhaltung des 
Chors sicher. Sie ist die Organisatorin 
der Gruppe. 
Neue Sänger sind herzlich willkommen. 
Man trefft sich jeden vierten Montag im 
Monat in den Räumlichkeiten des 
BLWG in der Haydnstraße 12 in Mün-
chen. 
Aktuelle Termine findet man auf der  
Homepage des BayCIV: 
www.bayciv.de 

Auch Hörgeräteträger  
können singen

Sonntag, 08.09., 11 Uhr, S-Bahnhof 
Jazz am S-Bahnhof Unterföhring 
The Movement 
Eintritt frei 
 
Montag, 16.09., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Oper 
Giacomo Puccini: Madame Butterfly 
Eintritt: ab 22,00 € 

 
Mittwoch, 18.09., 20 Uhr, Bürgerhaus  
Kabarett 
Martin O.: Super Looper 
Träger des Unterföhringer Kulturpreises 2012. 
Eintritt: ab 18,00 € 
 
Montag, 23.09., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Komödie 
Nein zum Geld! 
Einführung in das Stück um 19.30 Uhr im 
Kleinen Saal des Bürgerhauses. 
Eintritt: ab 18,00 € 

 

Sonntag, 06.10., 15 Uhr, Bürgerhaus 
Sonntagskino 
Ella und der schwarze Jaguar  
Ab 6 Jahre 
Eintritt: 3,00 € (Erwachsene 5,00 €)  
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Die Stockschützen des EC Gar-
ching hatten einen guten Som-
mer. Sowohl die Herrenmann-
schaft als auch das Damen DUO 
waren heuer auf Erfolgskurs.  
Das Team der Herren konnte in 
diesem Jahr bei der Kreisoberliga 
punkten. So wurde nach einer 
Hin- und einer Rückrunde hinter 
den Teams des EC Inselmühle 
und des SC Kleinberghofen der 
dritte Platz erkämpft. Damit ist 
der Erhalt dieser Liga erfolgreich 
gelungen. Mit 20:12 Punkten 
waren die Garchinger Herren am 
Ende punktgleich mit den ersten 
beiden Mannschaften. Somit 
mussten die Stockpunkte ent-
scheiden. Hier lagen die Gar-
chinger mit 100:86 nur knapp 
hinter Aufsteiger Inselmühle II 
(104:75) und Vizemeister Klein-
berghofen III (101:73). 
Auch das Damen DUO-Team 
des EC Garching mit Renate Mo-
litor und Gabi Kratschmann konn-
te sich in diesem Jahr bei der 
Kreisoberliga behaupten. Die bei-
den Damen erreichten hinter den 
Teams des SC Grüne Heide Is-
maning und des FC Fasanerie 
Nord den dritten Platz. Die ers-
ten beiden Mannschaften aus Fi-
scherhäuser (10:0 Punkte) und 
Fasanerie (7:3) lagen deutlich vor 
dem Rest. Mit 4:6 Punkten bil-

deten die Garchinger Damen 
und der SC Grüne Heide II das 
Mittelfeld der Liga. Die Garchin-
ger Damen hatten 19:35 Stock-
punkte und lagen knapp vor Hei-
de II (21:41). Die letzten beiden 
Mannschaften TSV Altomünster 
(3:7) und EC Oberföhring (2:8) 
hielt man in einem sehr span-
nenden, ausgeglichenen Wett-
bewerb knapp hinter sich. 

Foto: KunstKompass
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Handwerkliche Kunst
Die Kunst des Druckens steht im Mittel-
punkt des nächsten Kunstgesprächs, zu 
dem der KunstKompass München Nord 
einlädt. Referent Bernd Liessmann wird 
in seinem Vortrag anhand von Beispielen 
einen Einblick in die Drucktechniken 
Hoch-, Tief-, Flach- und Siebdruck ge-
ben. Als Künstler nutzt er insbesondere 
Holzschnitt und Radierung. Er wird dazu 

anhand von Anschauungsmaterial auf 
Arbeitsschritte, Werkzeuge und Werk-
stoffe eingehen.  
Der Vortrag findet am Dienstag, 17. 

September, um 19 Uhr im Raum 

„Hochbrück“ des Garchinger Bürger-
hauses statt. Dieser befindet sich am  
Nebeneingang an der Südseite. Der Ein-
tritt ist frei. 

Volltreffer am laufenden Band  
Doppelerfolg bei den Stockschützen des EC Garching 

Das Garchinger Damen Duo erkämpfte sich nervenstark den dritten Platz in der Som-
merrunde. Rechts: Renate Molitor, Gabi Kratschmann.

Knapp geschlagen: Die Garchinger Herren (rechts) wurden Dritter und waren punktgleich mit den ersten beiden Mannschaften. 
Rechts: Wolfgang Friemel, Ronald Ponkowsky, Alois Kaier, Jürgen Köhlik. Fotos: TSV Ismaning 
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Den offensiven Worten vor der Saison folgten 
dementsprechende Taten beim VfR Garching. 
Der Bayernliga-Absteiger startete in die Lan-
desliga und sprach davon, vorne mitspielen 
und schnell wieder nach oben zurückkehren 
zu wollen. Nach schweren Wochen im  
August mit vielen Personalproblemen und  
bösen Niederlagen hat sich die Situation ge-
ändert. Die Garchinger wurden vom dritten 
Platz durchgereicht und stehen nur noch 
knapp vor der Abstiegszone. 
Die Englische Woche der Landesliga war eine 
Verliererwoche für den VfR. Aus drei Spielen 
holte man nur einen Punkt und dieses 0:0  
gegen 1860 Rosenheim war für die Fans 
schwere Kost. Allerdings war das ein Fort-
schritt nach dem 0:4 zuvor gegen den FC 
Schwaig. Ein neuer Tiefpunkt in der Mitte der 
Woche war dann das 1:5 beim VfB Forst- 
inning, der zuvor die Tabelle auch eher von 
hinten angesehen hat. 

Trainer Nico Basta sprach nach den August-
Wochen mit einem mageren Pünktchen aus 
fünf Spielen von „bodenlosen Trainingsleis-
tungen“, denn er hatte zeitweise nicht ein-
mal mehr elf Mann auf dem Platz. Die Chan-
cen, sich so neue Erfolge zu erarbeiten, sind 
damit arg minimiert. Nach den Sommerferien 
hofft Nico Basta wieder auf mehr Zug. 
Personalprobleme und schwache Trainings 
bedeuten viele Gegentore. Nach neun Spielen 
sind 21 Gegentreffer viel zu viel, um eine  
gute Rolle in der Liga zu spielen. 15 geschos-
sene Tore dagegen können sich sehen las-
sen, das sind fast zwei Treffer im Schnitt. Aus 

der Not heraus wurde Felix Günzel zum 
Mittelstürmer gemacht und er gehört mit  
sieben Toren nach neun Spieltagen zu den 
besten Angreifern der Liga. 
In der extrem ausgeglichenen Landesliga ist 
gefühlt jedes Spiel eine 50:50-Angelegenheit. 
Deshalb können die Garchinger schon mit  
einer kleinen Serie wieder nach oben kom-
men. Fürs Erste muss man aber aufpassen, 
nicht in die Abstiegsrelegationszone abzurut-
schen. Jetzt geht es erst einmal darum, sich 
in der neuen Liga festzusetzen und sich mit 
einem wieder einmal runderneuerten Kader 
zu finden. 

Kapitän Riccardo Basta ist der Anführer des VfR.

Der VfR Garching II ist als Meis-
ter der Kreisklasse aufgestiegen 
und startete in der Kreisliga mit 
dem Ziel, sich dort zu etablieren. 
Der Start des Projektes lief maxi-

mal gut, weil die ersten beiden 
Saisonspiele gewonnen wurden. 
Zum Auftakt gab es gleich das 
erste Drama mit einem 3:2  
gegen den SV Sulzemoos. Dabei 

kassierte man zwei Gegentore 
von dem ehemalige VfR-Stürmer 
Manuel Eisgruber, der in der Re-
gionalliga für den VfR traf. Dies-
mal gelangen ihm das 0:1 und 

das 2:2. Amar Kovacevic gelang 
das Siegtor in der Nachspielzeit 
(90.+2). Das zweite Spiel ge-
wannen die Garchinger 4:3 beim 
FSV Harthof und ließen sich 
auch von zwei Rückständen (1:2, 
2:3) nicht aus der Ruhe bringen. 
Das viel umjubelte Siegtor ge-
lang Frederik Simon in der 95. 
Minute. Zweites Spiel, zweites 
Siegtor in der Nachspielzeit. 
Einen ordentlichen Start er-
wischte auch der FC Türk Sport 
Garching mit vier Punkten aus 
zwei Spielen. Im ersten Spiel lag 
man beim SV Olympiadorf schon 
0:2 hinten und schaffte noch ein 
2:2-Unentschieden. Das erste 
Heimspiel wurde dann deutlich 
mit 3:0 gegen den SC Grüne 
Heide aus dem Ismaninger 
Ortsteil Fischerhäuser gewon-
nen. 
In der A-Klasse startete der FC 
Hochbrück mit Licht und Schat-
ten. Das Stadt-Derby gegen den 
FC Türk Sport Garching II ging 
mit 0:3 verloren. Dafür wurde 
dann das Gastspiel beim FC Phö-
nix Schleißheim II satt mit 6:0 
gewonnen. 

Traumstart des Aufsteigers  
Saisonauftakt in den unteren Fußballligen 

Einmal durchgereicht 
 
VfR Garching mit Problemen in der Landesliga

Der Saisonstart der  
Garchinger in der  
Landesliga verläuft  
holprig.

Doppelsieg: Spielertrainer Mike 
Niebauer und der VfR II starteten 
mit zwei Siegen.
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Sonntag, 8. September, 
15.00 Uhr, Sportplatz an der Schleiß-
heimer Straße 40: Fußball-Landesliga 
VfR Garching – SV Pullach. 
 
Sonntag, 8. September, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Sonntagstanz mit dem Duo Funlive. 
 
Montag, 9. September, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
Freitag, 13. September, 
13.30 – 16.30 Uhr, Königsgarten,  
Mühlfeldweg 2: Offenes Café der 
Nachbarschaftshilfe für Garchinger  
Seniorinnen und Senioren. 
 
Sonntag, 15. September, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Sonntagstanz mit dem Duo Herztakt. 
 

Montag, 16. September, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
Donnerstag,  
19. September, 
19.30 Uhr,  
Theater im  
Römerhof:  
Garchinger Poetry Slam. 
 
Freitag,  
20. September, 
18.00 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Vernissage 
„Exclusive Art for Sale”. 
Bis 13.10. – geöffnet zu allen Kulturver-
anstaltungen im Bürgerhaus. 
 
Sonntag, 22. September, 
15.00 Uhr, Sportplatz an der Schleiß-
heimer Straße 40: Fußball-Landesliga 
VfR Garching – FC Schwabing M. 
 
Sonntag, 22. September, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Sonntagstanz mit Carlos Robinos. 

Montag, 23. September, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
Donnerstag, 26. September, 
19.00 Uhr, Bürgerhaus: Öffentliche 
Sitzung des Integrationsbeirats. 
 
Freitag, 27. September, 
13.30 – 16.30 Uhr, Königsgarten,  
Mühlfeldweg 2: Offenes Café der 
Nachbarschaftshilfe für Garchinger  
Seniorinnen und Senioren. 

Sonntag, 29. September, 
15.00 Uhr, Sportplatz an der Schleiß-
heimer Straße 40: Fußball-Landesliga 
VfR Garching – TSV Kastl. 
 
Sonntag, 29. September, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Sonntagstanz mit Wino Rex. 
 
Montag, 30. September, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 

Termine 

Termine

  Notruf-Telefonnummern
Rettungsdienst  112 
Giftnotruf 19 240 
Ärztliche  
Bereitschaft 116 117

Polizei 110   Feuerwehr 112 
PI-Ismaning 0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn 0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

   Apotheken-Notdienstkalender
 
Bitte beachten: Die Notdienste können sich kurzfristig ändern. In Notfällen sollte daher 
die angegebene Apotheke immer telefonisch kontaktiert werden! 

  1 Götz Apotheke Untere Hauptstr. 5 Eching 3 19 21 19 
Feringa-Apotheke Föhringer Allee 6 Unterföhring 95 00 13 13 

  2 Brunnen-Apotheke Am Brunnen 18 Kirchheim 9 03 77 66 
St.-Georg-Apotheke Schlesierstr. 4–6 Eching 31 90 49 30 

  3 Falken-Apotheke Münchener Str. 38 Ismaning 96 20 04 12 
  4 Franziskus-Apotheke Bahnhofstr. 55b Neufahrn 0 81 65 / 67 267 
 
  5 Anna-Apotheke Bahnhofstr. 18 Neufahrn 0 81 65 / 36 99 
     St.-Emmeran-Apo. Am Gangsteig 5 Kirchheim 9 03 72 12  
  6  Phönix-Apotheke Am Stutenanger 2 Oberschleißh. 3 15 17 52 
  7  
  8 Rathaus-Apotheke Rathausplatz 2 Lohhof 3 17 84 10 
  9 Apotheke  

Dr. Aurnhammer Bahnhofstr. 26 Ismaning 96 86 88 

10 Apotheke am Maxfeld Maxfeldhof 5 Lohhof 31 60 51 28 
 11 EHO-Apotheke Bahnhofstr. 4b Eching 3 19 40 55 

Möven-Apotheke Münchner Str. 83 Unterföhring 9 50 36 05 
12 Sonnen-Apotheke Sonnenstraße 2 Aschheim 9 03 39 39 

Delphin-Apotheke Feierabendstr. 51 Oberschleißh. 3 15 05 02 
13 Isar-Apotheke Schleißheimer Str. 30aGarching 24 41 60 60 
14 Amalien-Apotheke Bahnhofstraße 17 Ismaning 96 84 54 
15 Stadt-Apotheke Münchener Str. 7 Garching 3 29 09 10 
16 St.-Korbinians-Apo. Bezirksstraße 32 Lohhof 3 10 52 48 
 17 Schloß-Apotheke Schloßstraße 9 Ismaning 96 91 45 

 
18  Räter-Apotheke Räterstraße 19 Kirchheim 9 03 01 10 

Spitzweg-Apotheke Echinger Str. 13 Neufahrn 0 81 65 / 44 29 
 

19  Apotheke am Bach Hauptstraße 66 Goldach 08 11 / 9 86 00 
St-Andreas-Apotheke Heimstettener Str.4c Kirchheim 9 03 52 12  

20  Hallberg-Apotheke Theresienstr. 63 Hallbergm. 08 11 / 5 53 40 
      SaniPlus Apotheke Feringastr. 16 Unterföhring 9 04 29 55 67   

22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
01.

09.
09.
09.
09.
09.
09.
09.
09.
09.
10.
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Do. 
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Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
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Mi. 
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13
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15
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Wir gratulieren
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Servus beinand! 
Mei, jetz gehts wieda los 
mit da Rennarei, de oana 
missn wieda in d’Schui und 
de andan unbedingt aufs 
Oktobafest. Irgendwia is 
doch ois a oanzige Rennerei. Ogfanga bei da Zeit, de rinnt ja 
wirklich nur no so dahi. Bisd schaugst, is Weihnachtn scho 
wieda vorbei. Do hoaßts imma, da Mensch soi im Hier und 
Jetz lebn, aba wia bittschön soi des funktioniern, wenn im Su-
pamarkt scho de Nikoläuse vor sich hischmelzn. Soi i dann 
Weihnachtn jetz scho feian, damit i im Hier und Jetz leb? 
Des geht übahaupt ned, weil i no gor koane Weihnachts-
gschenke kafft hob, do miassat i ja gleich los. Scho wieda a 
Rennerei! Und nochdems no so sche warm is, hob i a üba-
haupt no koa Lust auf Glühwein oda an Gansalbratn. An  
Platzal is gor ned zu denka, wenn i mit dene jetz scho ofang, 
dann zreißts mi bis Weihnachten. Oiso huift nur oans: igno-
riern und ruhig bleim. Des huift ned nur gega de Invasion 
von Schokonikoläusen sondan zum Beispui a gega Bläd-
schauga, Wuisla, Meckara und andare nervige Zeitgenossen. 
Einfach ignoriern! I hobs ausprobiert, des duad richtig guad. 
Machts es einfach, ihr werds schaung, dass dann des Lebn 
im Hier und Jetzt no mehra Spaß macht. An wundaschena  
ruhign Herbst ohne vui Rennerei wünscht eich de Stadlfrau. 
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Georg Tkaczyk und seine Frau 
stammen ursprünglich aus Ober-
schlesien. Zunächst kamen sie ins 
Allgäu, aber da ihre Kinder in  
München Arbeit gefunden hatten, 
wollten sie in ihre Nähe ziehen. 
Frau Tkaczyk bewarb sich um den 
Posten der Mesnerin an St. Fran-

ziska Romana in Hochbrück und 
kam auf diesem Weg nach Gar-
ching. Hier bezog das Paar eine 
neue Wohnung, in der sie noch 
heute leben. Der 3. Bürgermeister 
Joachim Krause überbrachte die 
Glückwünsche der Stadt Gar-
ching.

85. Geburtstag von  
Georg Tkaczyk  

Seinen 90. Geburtstag konnte 
Heinrich Gerleigner feiern, der 
seit etwa 2 Jahren im Garchinger 
Pflegeheim lebt und sich dort 
auch ziemlich wohlfühlt. Leben-
dig und ausführlich erzählte er 
dem 3. Bürgermeister Dr. Joa-
chim Krause, der ihm im Namen 
der Stadt Garching herzlich zu sei-
nem Geburtstag gratulierte, unter 
anderen, wie er bei Kriegsende 

zuerst eine Metzgerlehre absol-
vierte, nach einem Verkehrsunfall 
diesen Beruf nicht mehr ausüben 
konnte und als Briefträger zur 
Post wechselte. Am Ende konnte 
er sogar in den mittleren Dienst 
bei der Post aufsteigen. Besuch 
erhielt er von seiner Tochter, die 
in Neufahrn lebt, und wegen der 
er aus München nach Garching 
gekommen ist.

90. Geburtstag von  
Heinrich Gerleigner 

Ihren 85. Geburtstag konnte Maria 
Wiesner feiern, die im Banat im 
früheren Jugoslawien geboren 
worden ist. Nach dem Ende des 2. 
Weltkriegs kam sie nach Mün-
chen, wo sie ihre Brüder wieder-
traf. Sie lernte ihren Mann bei der 
Arbeit kennen. Als dieser eine 
Stelle bei der Max-Planck-Gesell-

schaft bekam, zog sie mit ihm 
nach Garching. Sie wohnt immer 
noch in der Wohnung, seit fünf 
Jahren jedoch ohne ihren Mann, 
der an einer zu spät erkannten 
Lungenentzündung verstarb. Die 
herzlichen Glückwünsche der 
Stadt Garching überbrachte ihr der 
3. Bürgermeister  Joachim Krause.

85. Geburtstag von  
Maria Wiesner 

Eveline Magroun, geboren in 
Niederschlesien (jetzt Polen) be-
kam an ihrem 85. Geburtstag 
Besuch von Garchings 2. Bürger-
meister Jürgen Ascherl. Frau 
Magroun ist geschieden und hat 
einen Sohn. Sie ist 1944 mit ih-
rer Familie aus Niederschlesien 
geflohen und war drei Monate 
auf der Flucht, bevor sie in 
Niederbayern landeten. Dort 
machte sie ihre Lehre als Ver-

käuferin. Danach ging sie nach 
München und arbeitete dort.  
1975 zog sie mit ihrer Familie 
nach Garching und lebt seitdem 
hier. Frau Magroun arbeitete viele 
Jahre bei der Arbeiterwohlfahrt 
und der VHS. Sie fand in Gar-
ching viele gute Freunde und 
sagt, „dass ich viele gute Men-
schen kennengelernt habe.“ Ihr 
Sohn Gerd unterstützt sie immer 
sehr. 

85. Geburtstag von  
Eveline Magroun  

90. Geburtstag von  
Sybille Hovestadt 

Sybille Hovestadt wurde in Müns-
ter geboren, ist geschieden und 
hat drei Kinder (1 Tochter, 2 Söh-
ne), beruflich war sie Sozialar- 
beiterin. Sie erhielt an ihrem Ge-
burtstag Besuch von Garchings 
2. Bürgermeister Jürgen Ascherl, 
der die besten Grüße der Stadt 
Garching zusammen mit einem 
kleinen Geschenk überbrachte.  

Frau Hovestadt zog 1961 nach 
Bayern, zunächst nach München 
und dann nach Ismaning, wo sie 
bis 2015 lebte. Dann zog sie in 
den Königsgarten (betreutes 
Wohnen) nach Garching, wo  
sie sich sehr wohl fühlt. Ihre 
Tochter lebt seit 30 Jahren in  
Australien und ein Sohn lebt in 
Südafrika. 
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Werner Breitel bekam an seinem 
95. Geburtstag die städtischen 
Glückwünsche vom 2. Bürger-
meister Jürgen Ascherl über-
bracht. Der Jubilar ist verwitwet, 
hat keine Kinder, ist in Berlin ge-
boren, zur Schule gegangen und 
hat dort auch die Lehre als Fein-
mechaniker gemacht. Er arbeite-
te 20 Jahre in einer Versuchs-
werkstatt und bewarb sich dann 
beim IPP (Max-Planck-Institut für 
Plasmaphysik) in Garching. 

1967 zog er mit seiner Frau nach 
Garching und arbeitete bis zum 
Renteneintritt bei der IPP. Wer-
ner Breitel war schon immer sehr 
sportlich. Er war im Rollschuh-
schnelllauf Berliner Meister und 
gründete im Seniorentreff die 
Stockschießgruppe, wo er immer 
noch aktiv ist. Im Beisein eines 
guten Freundes und Stockschüt-
zen Wolfgang Friemel wurde der 
95. Geburtstag von Werner Brei-
tel gefeiert. 

95. Geburtstag von  
Werner Breitel 

STADTSPIEGEL Ausgabe Oktober 2024 
  

Anzeigenschluss: Mittwoch, 25. September 
Erscheint ab 2. Oktober 2024




